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Dieses Buch beschreibt die Technologie SAP Interactive Forms by 
Adobe. Sie werden alles Notwendige über Druckszenarien und interak-
tive Szenarien erfahren und anhand von Beispielen Schritt für Schritt 
die Verwendung der relevanten Werkzeuge erlernen.

1 Einleitung

Im Jahr 2002 gingen die SAP AG und Adobe Systems eine bis heute an-
dauernde strategische Partnerschaft ein. Ziel war und ist es, interaktive 
Formulare sowie die Druck- und Designexpertise von Adobe in die Techno-
logieplattform SAP NetWeaver zu integrieren und über die Business-Anwen-
dungen von SAP den Kunden zur Verfügung zu stellen.

� Adobe verfügte zu diesem Zeitpunkt mit der Produktgruppe Adobe 
LiveCycle® bereits über die notwendige Technologie, deren Kernbereich 
die Überführung von Formularvorlagen und entsprechenden Daten in un-
terschiedliche Ausgabeformate ist: Druckersprachen wie PDL (Printer De-
finition Language) oder auch PDF-Dokumente (Portable Document For-
mat). Neben der Erzeugung der Ausgabeformate stand das Design der 
Formulare im Mittelpunkt, und Adobe besaß in diesem Bereich bereits den 
Adobe LiveCycle Designer®, ein grafisch interaktives Werkzeug, das die Er-
stellung des Layouts von Formularen ermöglicht.

� SAP brachte die Erfahrung aus der Entwicklung von SAPscript und SAP 
Smart Forms für die Integration der Tools in SAP NetWeaver mit ein. Die 
prinzipielle Vorgehensweise für die Integration der Adobe-Technologie in 
die SAP-Anwendungen wurde von SAP Smart Forms übernommen, was 
den meisten Entwicklern den Umstieg auf die neuen Technologien erleich-
terte.

Heute sind die Aufgaben der Entwicklung zwischen Adobe und SAP weitge-
hend aufgeteilt: Während Adobe die Kerntechnologie weiterentwickelt, ver-
bessert SAP die Integration und die auf der Technologie aufbauenden Frame-
works.

Im Jahr 2005 ging SAP mit dem Produkt SAP Interactive Forms by Adobe 
schließlich an den Markt. Für das Release SAP NetWeaver 2004 waren zum 
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ersten Mal die SAP Interactive Forms by Adobe als eine sogenannte SAP Net-
Weaver Solution Extension für SAP-Kunden verfügbar. Heute wird das Pro-
dukt in zahlreichen Kundenprojekten von SAP weltweit verwendet, und auch 
SAP selbst benutzt die neue Technologie in eigenen Anwendungen. Mit 
jedem Erweiterungspaket (EHP) für die SAP Business Suite liefert SAP mehr 
und mehr konvertierte Druckformulare aus und wechselt dabei entweder 
von SAPscript oder SAP Smart Forms zu dieser neuen Technologie. Mit dem 
Erscheinen von EHP4 für SAP ERP 6.0 sind SAP-seitig mehr als 2.200 PDF-
basierte Druckformulare verfügbar, die diese Technik verwenden. Mit der 
SAP Business Suite 7 sind circa 2.400 PDF-basierte Druckformulare für SAP-
Kunden verfügbar. Aus diesem Grund ist spätestens jetzt der richtige Zeit-
punkt, sich mit dieser Technologie vertraut zu machen. Mit der Lektüre die-
ses Buches sind Sie dazu auf dem besten Weg.

Die Vorteile der neuesten Technologie PDF-basierter Druckformulare liegen 
auf der Hand: Neben der reinen Druckausgabe ermöglicht die Erzeugung von 
interaktiven PDF-Formularen – das heißt, von PDF-Dateien, die, wenn sie mit 
dem Adobe Reader geöffnet werden, über interaktive Formularfelder verfü-
gen – weitere Einsatzmöglichkeiten, die es in dieser Form in der SAP-Welt bis-
lang noch nicht gab. Interaktive Formulare werden in verschiedenen SAP-
Lösungen verwendet, so sind zahlreiche Beispiele für die SAP Business Suite 7
in den Bereichen Financials und Human Capital Management zu finden. Auch 
das SAP Customer Relationship Management liefert beispielsweise seit der 
Version 5.0 ein interaktives Formular zum Lead Management durch eine Part-
nerfirma im Standard mit aus.

Die überarbeitete zweite Auflage erläutert nun auch die Konfiguration einer 
sicheren ADS-Verbindung, führt in die Erstellung und Verwendung von Job-
Profilen ein und stellt die neue ABAP Offline Infrastructure vor. Neben den 
neuen Themen wurden die übrigen Kapitel komplett überarbeitet und auf 
den Stand des SAP NetWeaver 7.0 Erweiterungspaket 2 (EHP2) gebracht.

Aufbau des Buches

Damit Sie sich ein besseres Bild vom Gegenstand dieses Buches machen kön-
nen, werden im Folgenden Aufbau und Inhalt der einzelnen Kapitel vorge-
stellt.

� Kapitel 2, »Einsatz von SAP Interactive Forms by Adobe«, bildet die Basis 
für das Verständnis der den SAP Interactive Forms by Adobe zugrunde lie-
genden Begriffe und Technologien. Es werden unterschiedliche Verwen-
dungsszenarien für interaktive Formulare betrachtet und Hilfestellung für 
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die richtige Wahl eines Szenarios gegeben. Ebenso gehört zu den Grundla-
gen ein Verständnis der Integration der Adobe-Technologie in die Techno-
logieplattform SAP NetWeaver.

� In Kapitel 3, »Installation und Konfiguration«, wird die Inbetriebnahme 
der Software für den Umgang mit SAP Interactive Forms by Adobe darge-
stellt. Anschließend wird die Konfiguration der Softwarekomponenten be-
schrieben. Sie werden in diesem Kapitel durch die einzelnen Schritte gelei-
tet und auf mögliche Probleme hingewiesen.

� Kapitel 4, »Schnittstelle und Formularkontext«, führt in das Thema Druck-
formulare ein. Die Vorgehensweise wird an einem Beispiel erläutert, das 
Sie selbst am System nachvollziehen können. Sie lernen die zentrale Trans-
aktion SFP sowie wichtige Begriffe und den Zusammenhang zwischen 
Schnittstellen, Formularkontext und Formulardesign kennen.

� Mit Kapitel 5, »Erstellung von Formularvorlagen«, beginnen Sie, den 
Adobe LiveCycle Designer zu verwenden, um das Layout von Druckformu-
laren zu gestalten. Basierend auf der Schnittstelle und dem Kontext aus 
dem vorangegangenen Kapitel, lernen Sie, Schritt für Schritt den Designer 
anzuwenden und die zugrunde liegende Technologie zu verstehen. Dabei 
werden wichtige Themen wie die Strukturierung eines Formulars mittels 
Teilformularen und die Datenanbindung von Formularfeldern betrachtet.

� Kapitel 6, »Formularausgabe«, führt in die Entwicklung von Druckpro-
grammen ein. Druckprogramme erzeugen unter Verwendung der in Kapi-
tel 4 erstellten Schnittstellen und des Kontextes sowie der in Kapitel 5 ent-
wickelten Formularvorlage die Druckausgabe. Das Kapitel setzt ABAP-
Kenntnisse voraus.

� Nachdem Sie bereits in die Gestaltung von PDF-Formularen eingewiesen 
wurden, werden in Kapitel 7, »Fortgeschrittene Formularvorlagenerstel-
lung«, so komplexe Themen behandelt wie Ausgabeformatierung, Paginie-
rung oder Skriptprogrammierung. Des Weiteren wird die Verwendung 
von Tabellen in Formularen erklärt, und als Vorbereitung auf die nächsten 
Kapitel wird zudem die Erstellung interaktiver PDF-Formulare erläutert.

� Kapitel 8, »Integration in Web Dynpro ABAP«, beschreibt die Integration 
der PDF-Formulare in Web Dynpro ABAP. Web Dynpro ist die erste von 
zwei Umgebungen, die in diesem Buch betrachtet werden und die es er-
möglicht, Online-Szenarien zu implementieren. Anhand mehrerer Bei-
spiele erfahren Sie, auf welche Arten Sie ein interaktives Formular in eine 
Web-Dynpro-Anwendung einbauen können. Darüber hinaus wird gezeigt, 
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wie Sie Web Dynpro ABAP auch für Offline-Szenarien, für das Drucksze-
nario sowie für gemischte Online- und Offline-Szenarien nutzen können.

� In Kapitel 9, »Interne Serviceanfrage«, wird das ISR-Framework vorge-
stellt, das technisch auf Web Dynpro aufbaut. Die Ausführungen beschrei-
ben die Verwendung dieses Frameworks innerhalb der SAP-Infrastruktur, 
und ein einfaches Beispiel wird erstellt. Anschließend werden das Custo-
mizing und die Programmierung von komplexeren Szenarien erläutert. 
Verweise auf weitere technische Dokumentationen runden das Kapitel ab.

� Kapitel 10, »ABAP Offline Infrastructure«, führt in die Implementierung 
von Offline-Szenarien in ABAP ein. Die Konfiguration der Infrastruktur 
wird anhand eines Beispiels erläutert. Die Infrastruktur baut auf den Kon-
zepten der Schnittstelle und dem Druckprogramm auf. Zur Verarbeitung 
muss ein Offline-Handler programmiert werden. Um das Beispiel nachzu-
vollziehen, wird der Business Communication Service benötigt.

� In Kapitel 11, »ABAP-PDF-Objekt«, wird die Welt der Frameworks verlas-
sen und eine Ebene tiefer in die ABAP-Programmierung eingeführt. Zu-
dem wird anhand von Programmierbeispielen gezeigt, wie mittels des 
PDF-Objektes in ABAP die Funktionen rund um PDF-Formulare verwen-
det werden können. Ein Schwerpunkt ist die Betrachtung der Implemen-
tierung von Offline-Szenarien.

� Kapitel 12, »Offline-Szenarien mittels Webservices«, demonstriert eine 
alternative Anbindung von PDF-Formularen an ein SAP-System mittels 
Webservices, die dazu benutzt werden können, Offline-Szenarien zu imple-
mentieren. Die beiden möglichen Ansätze, Webservices zu verwenden, 
werden besprochen: Der erste Ansatz wird vom Adobe LiveCycle Designer 
direkt unterstützt, der zweite Ansatz benutzt das SOAP-Objekt in JavaScript.

� Zum Abschluss werden in Kapitel 13 »Fortgeschrittene Installation und 
Konfiguration«, fortgeschrittene Themen der Konfiguration und Installa-
tion behandelt. Unter anderem erfahren Sie, wie eine sichere Verbindung 
für den ADS konfiguriert wird. Zudem werden der XDC-Editor und die Er-
stellung und Verwaltung von Job-Profilen vorgestellt.

Je nach Interesse können Sie unterschiedliche Wege durch dieses Buch neh-
men. Im Folgenden erhalten Sie eine Übersicht, welche Kapitel bei bestimm-
ten Interessen und Vorkenntnissen von Relevanz sind.

� Mit installiertem System 
Falls Sie bereits über ein vollständig installiertes und konfiguriertes SAP-
System verfügen und nicht an der Installation, Konfiguration und Admi-
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nistration interessiert sind, können Sie Kapitel 3, »Installation und Konfi-
guration«, überspringen.

� Administration der Adobe Document Services 
Lesen Sie Kapitel 3, »Installation und Konfiguration«, und Kapitel 13, 
»Fortgeschrittene Installation und Konfiguration«, falls Sie sich auf den Be-
trieb der Adobe Document Services spezialisieren möchten.

� Mit Grundwissen zur Erstellung von PDF-Formularen 
Die Vorgehensweise bei der Erstellung von Druckformularen und interak-
tiven Formularen ist weitgehend identisch. Kapitel 5, »Erstellung von For-
mularvorlagen«, ist eine Einführung in die Erstellung von PDF-Formula-
ren. Sollten Sie bereits über Kenntnisse verfügen, können Sie dieses 
Kapitel überspringen und nur Kapitel 7, »Fortgeschrittene Formularvorla-
generstellung«, lesen. Dieses wendet sich an den fortgeschrittenen Formu-
lardesigner.

� Implementierung von Druckausgaben 
Falls Sie sich auf die Erstellung von Druckausgaben konzentrieren wollen, 
lesen Sie zuerst Kapitel 4, »Schnittstelle und Formularkontext«, und Kapi-
tel 6, »Formularausgabe«.

� Implementierung von interaktiven Online-Szenarien 
Sind Sie an der Implementierung von Online-Szenarien interessiert, kön-
nen Sie mit Kapitel 8, »Integration in Web Dynpro ABAP«, sowie Kapitel 9,
»Interne Serviceanfrage«, fortfahren.

� Implementierung von interaktiven Offline-Szenarien 
Sind Sie an Offline-Szenarien interessiert, können Sie Kapitel 10, »ABAP 
Offline Infrastructure«, Kapitel 11, »ABAP-PDF-Objekt«, sowie Kapitel 12, 
»Offline-Szenarien mittels Webservices«, lesen.

Systemvoraussetzungen und Beispieldateien

Die Beschreibungen in diesem Buch basieren, wenn nichts anderes angegeben 
ist, auf SAP NetWeaver 7.0 EHP2, dazu gehört die Version Adobe LiveCycle 
Designer 8.2. Die Version des Adobe Readers® ist 9.4.

Ist Ihr System noch auf einem älteren Stand, können Sie, wie in Kapitel 3 
beschrieben, ein System aufsetzen beziehungsweise konfigurieren, um die in 
diesem Buch beschriebenen neuen Entwicklungen kennenzulernen.

Unter http://www.sap-press.de/bonus-seite finden Sie alle für dieses Buch 
erstellten Formularvorlagen und Listings. Um diese herunterzuladen, müssen 
Sie den Code angeben, den Sie vorne im Buch auf der blauen Umschlagseite 
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finden. Außerdem können Sie dort einen Transport für die Web-Dynpro-
ABAP-Beispiele herunterladen, sodass Sie alle Übungen direkt in Ihrem Sys-
tem nachvollziehen können.
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In diesem Kapitel wird beschrieben, wie Sie das SAP-System für die Ver-
wendung von SAP Interactive Forms by Adobe konfigurieren. Des Wei-
teren erhalten Sie einen Überblick über die szenarioabhängige Konfigu-
ration der Laufzeitkomponenten sowie über optionale 
Einstellmöglichkeiten.

3 Installation und Konfiguration

Im Folgenden wird die Einrichtung einer Entwicklungsumgebung für SAP 
Interactive Forms by Adobe beschrieben. Hierzu wird vorausgesetzt, dass 
sowohl der NetWeaver Application Server ABAP als auch Java zur Verfügung 
stehen. Dieses Kapitel beschreibt die Besonderheiten, die zusätzlich zum 
Betrieb der Adobe Document Services zu beachten sind, und die notwendige 
Konfiguration.

3.1 Voraussetzungen

Um mit SAP Interactive Forms by Adobe arbeiten zu können, benötigen Sie 
die Adobe Document Services sowie den Adobe LiveCycle Designer. Die 
Adobe Document Services sind in den SAP NetWeaver Java-Applikationsser-
ver integriert; zusätzlich wird jedoch noch ein ABAP-Applikationsserver
benötigt, um weitere, in diesem Buch beschriebene Szenarien ausführen zu 
können. Die Voraussetzungen für die Erstellung von ISR-Szenarien sind in 
Kapitel 9, »Interne Serviceanfrage«, dargestellt.

Hinweis zur weiteren Darstellung

Es wird im Weiteren davon ausgegangen, dass die ABAP- und Java-Systeme bereits 
installiert sind, und zwar in den Versionen 7.0 EHP2 (NetWeaver ABAP) und 7.20 
(NetWeaver Composition Environment 7.2) oder höher. Die Konfiguration der 
Adobe Document Services wird ab Abschnitt 3.2, »Grundkonfiguration«, erklärt.
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3.1.1 Credentials und Passwort für SAP Interactive Forms by 
Adobe

Über das SDN können Sie auch ein für begrenzte Zeit gültiges ReaderRights 
Credential herunterladen, das für die Erzeugung von interaktiven Formula-
ren erforderlich ist.

1. Rufen Sie hierzu die URL http://sdn.sap.com auf, und melden Sie sich an, 
oder registrieren Sie sich neu.

2. Wählen Sie in der Hauptnavigation den Punkt Downloads und dann 
Software Downloads � SAP NetWeaver Main Releases. Diese Seite ist 
auch direkt über die folgende URL zu erreichen: http://www.sdn.sap.com/ 
irj/sdn/nw-downloads.

3. Von den dort angebotenen Softwarepaketen benötigen Sie die Credenti-

als and Password for SAP Interactive Forms by Adobe. Der Download 
besteht aus einer Archivdatei (.zip), die einen passwortgeschützten priva-
ten Schlüssel (Credential) enthält. Das Format der Datei entspricht der 
PKCS#12-Spezifikation (Public Key Cryptography Standards); die Datei en-
det auf .p12 oder .pfx. Neben dem Schlüssel befindet sich eine Textdatei 
(.txt) in dem ZIP-Archiv, in der das zugehörige Passwort gespeichert ist.

3.1.2 Adobe LiveCycle Designer 8.2

Die Version 8.2 des Adobe LiveCycle Designers können Sie vom SAP Service 
Marketplace herunterladen.

1. Rufen Sie hierzu die URL http://service.sap.com/installations auf, und mel-
den sich an.

2. Wählen Sie anschließend den Menüeintrag Entry by Application Group aus.

3. Navigieren Sie zu SAP NetWeaver � SAP NetWeaver � SAP NetWeaver

7.0 � Installation and Upgrade � <Betriebssystem> � <Datenbank>, 

Testversion

Falls Ihnen keine installierten Systeme zur Verfügung stehen, können Sie sich Test-
versionen herunterladen und installieren. Eine Einstiegsseite zu diesen Versionen 
können Sie über den Link im SAP Developer Network (SDN) erreichen: 
https://www.sdn.sap.com/irj/sdn/adobe. Melden Sie sich am SDN an oder registrie-
ren Sie sich neu. Auf dieser Seite finden Sie einen Abschnitt mit Verweisen auf die 
Java- und ABAP-Testversionen für SAP NetWeaver 7.0 oder höheren Versionen, die 
Sie über die entsprechenden Links herunterladen können.
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wobei Sie eine beliebige Kombination aus Betriebssystem und Datenbank 
angeben können, da es sich um eine lokale PC-Anwendung handelt.

4. Auf dem Karteireiter Downloads finden Sie den Eintrag Adobe LiveCycle

Designer 8.2 und können die Software herunterladen.

3.2 Grundkonfiguration

Dieser Abschnitt beschreibt die einzelnen, zur Einrichtung der Adobe Docu-
ment Services notwendigen Schritte. Hierbei wird zwischen grundlegender, 
szenarioabhängiger und optionaler Konfiguration unterschieden, und zu 
jedem Konfigurationsaspekt werden die verwendeten Werkzeuge und Über-
prüfungsmöglichkeiten vorgestellt.

Die Adobe Document Services sind über eine Webservice-Schnittstelle auf-
rufbar. Die exponierte Funktionalität ist im sogenannten PDF-Objekt ver-
schalt, das sowohl im ABAP- als auch im Java-Umfeld verfügbar ist. Um die 
Adobe Document Services nutzen zu können, muss folglich der Zugriff auf 
den Webservice konfiguriert sein. Dazu sind die im Folgenden dargestellten 
Handlungen notwendig.

3.2.1 ADSUSER

Zunächst legen Sie einen Benutzer im Java-System an, über den die Adobe 
Document Services aufgerufen werden können.

1. Starten Sie den NetWeaver Administrator (NWA) über die URL http://<ser-
ver>:<port>/nwa, also z.  B. http://localhost:50000/nwa, wenn Sie sich lokal 
auf dem Java-System befinden (siehe Abbildung 3.1).

Abbildung 3.1 Anmeldebildschirm SAP NetWeaver Administrator Java
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2. Geben Sie als Benutzernamen »Administrator« ein und das entsprechende 
Passwort.

3. Wählen Sie den Reiter Configuration Management aus.

4. Klicken Sie auf den Link Identity Management (siehe Abbildung 3.2).

5. Sie befinden sich nun in der Benutzerverwaltung des Java-Systems (siehe 
Abbildung 3.3).

Hier müssen Sie den Benutzer anlegen, über den die Funktionen der 
Adobe Document Services angesprochen werden. Dieser Benutzer wird 
meist ADSUser genannt. Überprüfen Sie zunächst, ob der Benutzer bereits 
existiert. Geben Sie dazu »ADSUser« in dem Eingabefeld in Abbildung 3.3 

Abbildung 3.2 Configuration Management

Abbildung 3.3 Identity Management (Benutzerverwaltung)
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ein, und betätigen Sie die Taste Go. Falls der Benutzer nicht existiert, fol-
gen Sie dem Abschnitt weiter, um ihn anzulegen. Ist der Benutzer aber be-
reits vorhanden, können Sie analog die Einstellungen überprüfen.

6. Im Abschnitt Details (siehe Abbildung 3.4) legen Sie das Passwort und 
andere technische Einstellungen fest. Geben Sie zunächst ein Passwort 
unter Define Password und Confirm Password ein. Dieses müssen Sie 
sich merken, da Sie es später bei der Webservice-Konfiguration benötigen.

7. Vergeben Sie einen beliebigen Namen im Feld Last Name, da dies ein 
Musseingabefeld ist.

8. Unter Security Policy wählen Sie Technical User.

9. Betätigen Sie den Reiter Assigned Roles. Sie gelangen zu Abbildung 3.5. 
Geben Sie links im Bild als Rolle »SAP_ADSCALLER« ein und betätigen 
die Taste Go.

10. Markieren Sie diese Rolle und betätigen die Taste Add, um sie dem Be-
nutzer ADSUser zuzuordnen.

11. Vergessen Sie nicht, die Benutzereinstellungen zu sichern, indem Sie die 
Taste Save drücken.

Jetzt haben Sie einen Benutzer ADSUser mit der Rolle SAP_ADSCALLER 
angelegt, über den die Adobe Document Services angesprochen werden kön-
nen.

Abbildung 3.4 Benutzer »ADSUser« anlegen
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3.2.2 ADSCaller

Um auf die Adobe Document Services zugreifen zu können, ist die Rolle SAP_
ADSCALLER mit verschiedenen Anwendungen verknüpft. Sie können dies 
im NetWeaver Administrator im Identity Management überprüfen.

1. Wählen Sie dazu als Search Criteria die Option Role aus, und geben Sie 
in dem Eingabefeld rechts daneben »SAP_ADSCALLER« ein. Betätigen Sie 
die Taste Go (siehe Abbildung 3.6).

Abbildung 3.5 Rollenpflege in der Benutzerverwaltung

Abbildung 3.6 Verknüpfung der Rolle
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2. Selektieren Sie den angezeigten Treffer.

3. Im Abschnitt Details sehen Sie die verschiedenen Anwendungen, die mit 
der Rolle verknüpft sind.

3.2.3 Webservice-Test

Die zuvor beschriebenen Konfigurationsschritte ermöglichen den passwort-
geschützten Aufruf der Adobe Document Services. Dies können Sie mithilfe 
des Web Services Navigators testen.

1. Rufen Sie hierzu die URL http://<server>:<port>/wsnavigator auf, und mel-
den sich als Administrator mit dem entsprechenden Passwort an  (siehe 
Abbildung 3.7).

2. Klicken Sie unter Search Type auf Provider System, und betätigen Sie die 
Search-Taste (siehe Abbildung 3.8).

3. Aus der angezeigten Liste der verfügbaren Webservices (siehe Abbildung 
3.8) wählen Sie AdobeDocumentServicesVi aus und betätigen die Taste 
Next.

4. Unter Operations sehen Sie die Methode rpData. Wählen Sie sie aus, und 
betätigen Sie die Taste Next (siehe Abbildung 3.9).

Abbildung 3.7 Web Services Navigator
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Abbildung 3.8 Auswahl der Webservices

Abbildung 3.9 Testen der Adobe Document Services
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5. In Abbildung 3.10 könnten Sie noch Aufrufparameter setzen (Taste Invo-

cation Parameters). Dies ist für unseren Test aber nicht notwendig. Be-
tätigen Sie einfach wieder die Taste Next.

6. Es erscheint ein Dialog zur Eingabe der Benutzerparameter. Geben Sie 
dazu den Benutzer »ADSUser« und das von Ihnen gewählte Passwort aus 
Abbildung 3.4 ein (siehe Abbildung 3.11).

7. Nach einem Klick auf OK erhalten Sie die Antwort des Webservice-Aufrufs 
(siehe Abbildung 3.12).

Abbildung 3.10 Aufrufparameter der Methode »rpData«

Abbildung 3.11 Anmeldung für den Webservice-Test
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Sie geben bei diesem Test keine weiteren Daten an und können so auch keine 
korrekte Verarbeitung durch die Adobe Document Services simulieren. Es 
soll lediglich überprüft werden, ob die Kommunikation erfolgreich aufgebaut 
werden konnte. Ohne Daten bekommen Sie erwartungsgemäß unter Result

eine Fehlermeldung (com.adobe.ProcessingException: Required stream:

»PDFDocument« not found in request OR its length is zero), die jedoch 
darauf hinweist, dass der Webservice-Aufruf erfolgreich war – schließlich 
stammt er ja von den Adobe Document Services selbst.

Abbildung 3.12 Ergebnis des Webservice-Tests
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In diesem Kapitel wird beschrieben, wie Sie ein Formular ausgeben und 
im Fehlerfall schnell eine Analyse der Ursache durchführen können. Die 
Übersetzung von Formularen und eine Anbindungsmöglichkeit exter-
ner Formularsoftware über eine zertifizierte Schnittstelle sind ebenfalls 
Bestandteil dieses Kapitels.

6 Formularausgabe

Sie haben bisher gelernt, wie Sie eine Formularschnittstelle und ein Formular 
anlegen können. Die Formularschnittstelle ist die Verbindung zwischen 
Druckprogramm und Formular. Sie definiert, welche Parameter zur Laufzeit 
erwartet werden, und stellt sie dem Formular zur Verfügung. Der Formular-
kontext modelliert die Daten der Schnittstelle und reichert sie gegebenenfalls 
mit Langtexten, Adressen oder Grafiken an. Dabei werden die Daten der 
Schnittstelle so angeordnet, wie sie logisch im Formular benötigt werden. 
Besonders die Möglichkeit, Bedingungen an verschiedenen Knotentypen zu 
hinterlegen, macht den Kontext zu einem effizienten Werkzeug, um die For-
mularlogik zu definieren.

Das Formularlayout nimmt dann Bezug auf das Schema, das aus dem Kontext 
generiert wird, wobei die Felder dieses Schemas im Layout angeordnet und 
den Anforderungen entsprechend formatiert werden. Hier wird über Schrift-
arten und andere Gestaltungsmerkmale das Erscheinungsbild des Formulars 
festgelegt.

In diesem Kapitel erfahren Sie, wie Sie ein fertiges Dokument, basierend auf 
einem Formular, erstellen und mit Daten anreichern können. Da es während 
der Formularausgabe auch einmal zu Problemen kommen kann, werden die 
wichtigsten Alternativen gezeigt, wie Sie Fehler analysieren können, um 
möglichst schnell die Ursache zu beheben. Zudem ist die Übersetzung von 
Formularen ein wichtiges Thema, da in vielen Unternehmen die Korrespon-
denz mit Geschäftspartnern in mehreren Sprachen erfolgt. Sie werden ler-
nen, wie sprachabhängige Layouts verwaltet werden und wie Sie Formulare 
übersetzen können.
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Die verschiedenen Möglichkeiten zur Performanceoptimierung (Bündelung, 
Parallelisierung von Druckaufträgen) sind ebenfalls ein wesentlicher Bestand-
teil des Kapitels.

Wenn Sie bereits andere Formularsoftware in Ihren Systemen einsetzen und 
diese auch in Ihrem SAP-System an Ihre Druckprogramme anschließen möch-
ten, steht Ihnen eine zertifizierte Schnittstelle zur Verfügung. Ihnen werden 
in diesem Kapitel deshalb auch die Möglichkeiten dieser Schnittstelle vorge-
stellt und gezeigt, wie Sie sie verwenden können.

6.1 Druckprogramm

Das Druckprogramm ist ein ABAP-Programm und verantwortlich für die 
Datenbeschaffung, die Art der Ausgabe und die Auswahl der Formulare. Die 
Datenbeschaffung kann beliebig komplex sein und hängt stark von der jewei-
ligen Anwendung ab.

In diesem Beispiel müssen Sie lediglich Daten zu einem Kunden aus der 
Tabelle CUSTOMER und Flugverbindungen mit zugehörigen Informationen aus 
den beiden Tabellen SBOOK und SPFLI lesen. Da Sie sich in diesem Kapitel auf 
das Zusammenspiel von Druckprogramm und Formular konzentrieren sol-
len, benötigen Sie auch keine komplizierte Datenlogik; das Prinzip ist näm-
lich immer gleich. Das Beispielprogramm wird daher ein einfaches Selekti-
onsbild und einige SELECT-Anweisungen zum Datenbankzugriff aufweisen.

6.1.1 Datenselektion

Gehen Sie nun schrittweise vor, und legen Sie zunächst ein ABAP-Programm 
an (Transaktion SE38).

1. Geben Sie dem Programm den Namen Z_IFBA_BOOK_PRINT, und speichern 
Sie es als lokales Objekt.

2. Listing 6.1 zeigt den ersten Teil des Programms, der das Selektionsbild de-
finiert und die Daten von der Datenbank für den angegebenen Kunden 
ausliest:

� Der Parameter P_CUSTOM erwartet die Kundennummer. Das Formular 
Z_IFBA_BOOK_FORM_01 geben Sie beim Parameter P_FORM an, der Vor-
schlagswert entspricht dem Formular, das Sie bereits angelegt haben.

� P_LANGU legt die Formularsprache fest und definiert zusammen mit dem 
Land aus P_CTRY die Aufbereitung von Zahlen- und Datumsfeldern.
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� P_DATE erwartet optional ein Datum.

� Die erste SELECT-Anweisung liest die Kundeninformationen aus der Ta-
belle SCUSTOM. Dabei ist die Kundennummer des Selektionsbildes der 
Zugriffsschlüssel.

� Die zweite SELECT-Anweisung liest alle Buchungen des Kunden sortiert 
ein.

� Die dritte SELECT-Anweisung liest für alle Buchungen die Flugverbin-
dungen sortiert nach.

PROGRAM z_ifba_book_print. 
TYPE-POOLS: abap. 
 
PARAMETER: p_custom TYPE s_customer   DEFAULT 1, 
           p_form   TYPE fpwbformname 
                    DEFAULT 'Z_IFBA_BOOK_FORM_01', 
           p_langu  TYPE spras        DEFAULT 'D', 
           p_ctry   TYPE land1        DEFAULT 'DE', 
           p_date   TYPE sydatum. 
 
DATA: gs_customer    TYPE        scustom, 
      gt_bookings    TYPE        ty_bookings, 
      gt_connections TYPE        ty_connections, 
      gs_outputpar   TYPE        sfpoutputparams, 
      gv_fmname      TYPE        rs38l_fnam, 
      gx_exc_api     TYPE REF TO cx_fp_api, 
      gv_err_string  TYPE        string, 
      gs_docparams   TYPE        sfpdocparams. 
 
* Select data. 
SELECT SINGLE * FROM scustom INTO gs_customer 
                WHERE id = p_custom. 
IF sy-subrc <> 0. 
*   Error handling. No data for customer found. 
  EXIT. 
ENDIF. 
SELECT * FROM sbook INTO TABLE gt_bookings 
         WHERE customid = p_custom 
         ORDER BY PRIMARY KEY. 
IF sy-subrc <> 0. 
*   Error handling. No data for booking found. 
  EXIT. 
ENDIF. 
SELECT * FROM spfli INTO TABLE gt_connections 
         FOR ALL ENTRIES IN gt_bookings 
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         WHERE carrid = gt_bookings-carrid 
           AND connid = gt_bookings-connid 
         ORDER BY PRIMARY KEY. 
IF sy-subrc <> 0. 
*   Error handling. No flight connection information found. 
  EXIT. 
ENDIF.

Listing 6.1 Selektion der Daten

3. Wenn Sie im Programm über Springen � Textelemente � Selektionstexte

zu den Texten gehen, können Sie das Ankreuzfeld Dictionary Referenz

aktivieren. Dadurch werden zur Laufzeit Texte im Selektionsbild ange-
zeigt.

4. Aktivieren und starten Sie zur Kontrolle Ihr Programm, das Ergebnis sollte 
wie in Abbildung 6.1 aussehen.

Hinweis zur Fehlerbehandlung

Beachten Sie, dass an dieser Stelle nicht viel in die Fehlerbehandlung investiert 
wurde. Gibt es beispielsweise keine Daten für den Kunden, wird das Programm 
ohne weitere Meldung beendet. Dies sollte so niemals in produktiven Programmen 
geschehen.

Eine gute Fehlerbehandlung nimmt oft sehr viel Raum im Vergleich zum eigentli-
chen Coding ein. Da in diesem Buch jedoch die wesentlichen Elemente und der Auf-
ruf des Formulars im Vordergrund stehen, reicht zu Demonstrationszwecken eine 
minimale Fehlerbehandlung.

Abbildung 6.1 Fertiges Selektionsbild des Druckprogramms
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Die vom vorliegenden Formular benötigten Anwendungsdaten stehen nun in 
dem globalen Feld GS_CUSTOMER bzw. den globalen Tabellen GT_BOOKINGS und 
GT_CONNECTIONS zur Verfügung.

6.1.2 Ermittlung des generierten Funktionsbausteins

Das Formular, das Sie angelegt haben, können Sie nicht direkt als Formular-
objekt ansprechen, vielmehr wird aus dem Formular heraus ein ABAP-Funk-
tionsbaustein generiert. Dieser Funktionsbaustein erbt die Parameter der 
Formularschnittstelle, die dort definiert wurden, mit allen Eigenschaften 
(Name, Datentyp, optional und Wertübergabe). Darüber hinaus enthält er 
auch das Coding, um mit der Formularlaufzeitumgebung zu kommunizieren. 
Dies brauchen Sie nicht zu beachten, da für Sie das Formular zur Laufzeit ein-
fach ein Funktionsbaustein ist, dem Sie alle benötigten Daten der Formular-
schnittstelle übergeben. Die Aufbereitung der Daten und der Aufruf der 
Adobe Document Services laufen automatisch ab.

Da der Name eines Formulars nicht einfach der Name eines Funktionsbau-
steins sein kann, existiert ein Mapping zwischen den beiden Objekten. Den 
zugeordneten Namen müssen Sie sich über den Funktionsbaustein FP_
FUNCTION_MODULE_NAME geben lassen, und beim ersten Aufruf wird der Funk-
tionsbaustein generiert. Ändern Sie Ihr Formular, wird dies beim Aufruf des 
Funktionsbausteins FP_FUNCTION_MODULE_NAME festgestellt und eine Nachge-
nerierung findet statt.

Sie erweitern nun das Programm, um den Namen des generierten Funktions-
bausteins zu ermitteln.

Verwenden Sie niemals direkt den Namen des generierten Funktionsbausteins!

Der Name des generierten Funktionsbausteins ist in jedem System anders, da er 
nicht transportiert wird. Transportieren Sie Ihr Formular vom Entwicklungssystem 
ins Test- oder Produktivsystem, hat es in jedem System einen anderen Namen. 
Daher dürfen Sie Ihr Formular niemals direkt über einen generierten Namen anspre-
chen, auch wenn Sie ihn in einem System kennen.

In einem anderen System verbirgt sich hinter diesem Namen fast immer ein anderes 
Formular. Falls die Schnittstelle nicht passt, kommt es zu einem Laufzeitfehler. 
Beachten Sie aber, dass bei einer kompatiblen Schnittstelle kein Fehler auftritt und 
Sie dann ein falsches Formular ausgeben würden.

Außerdem ist es wahrscheinlich, dass der Funktionsbaustein im Zielsystem über-
haupt noch nicht existiert. Die Generierung erfolgt erst durch den Aufruf des Funk-
tionsbausteins FP_FUNCTION_MODULE_NAME.
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1. Fügen Sie das Coding aus Listing 6.2 direkt an das Coding aus Listing 6.1 
an.

* Retrieve name of generated function module. 
DATA gx_exc_api TYPE REF TO cp_fp_api. 
TRY. 
    CALL FUNCTION 'FP_FUNCTION_MODULE_NAME' 
      EXPORTING 
        i_name     = p_form 
      IMPORTING 
        e_funcname = gv_fmname. 
  CATCH cx_fp_api INTO gx_exc_api. 
    gv_err_string = gx_exc_api->get_text( ). 
    MESSAGE gv_err_string type 'E'. 
ENDTRY.

Listing 6.2 Ermittlung des generierten Funktionsbausteins

2. Dem Funktionsbaustein FP_FUNCTION_MODULE_NAME übergeben Sie den Na-
men des Formulars, die Rückgabe ist dann der Name des generierten 
Funktionsbausteins, den Sie später aufrufen werden.

3. Beachten Sie, dass hier klassenbasierte Ausnahmen verwendet werden, 
die Sie abfangen müssen. Der wichtigste Fehler ist sicherlich, dass ein 
gewünschtes Formular nicht existiert.

Die Fehlerbehandlung fängt einfach alle Fehler in der gleichen Art und Weise 
ab, gibt den Fehlertext aus und beendet das Programm.

6.1.3 Öffnen des Druckjobs

Bevor Sie ein Formular aufrufen können, müssen Sie sich jedoch den allge-
meinen Optionen der Ausgabe annehmen. Dazu gehört beispielsweise, ob Sie 
ein Formular drucken oder ein fertiges PDF-Dokument selbst verschicken 
wollen.

Der ABAP-Funktionsbaustein FP_JOB_OPEN muss am Anfang der Formular-
ausgabe aufgerufen werden und legt diese Einstellungen fest.

1. Fügen Sie am Ende des Programms den Aufruf des Funktionsbausteins FP_
JOB_OPEN ein. Dazu drücken Sie einfach die Taste Muster im ABAP Editor.

2. Entfernen Sie die Kommentare des eingefügten Codings, und Sie haben 
bereits eine vorgenerierte Fehlerbehandlung. Der Funktionsbaustein be-
sitzt einen CHANGING-Parameter IE_OUTPUTPARAMS. In diesem Programm 
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wurde bereits eine Variable GS_OUTPUTPAR definiert, die Sie übergeben 
können.

3. In Listing 6.3 sehen Sie das fertige Coding, das sich direkt an Listing 6.2 
anschließt.

* Start print job. 
gs_outputpar-reqnew = abap_true. 
CALL FUNCTION 'FP_JOB_OPEN' 
  CHANGING 
    ie_outputparams = gs_outputpar 
  EXCEPTIONS 
    cancel          = 1 
    usage_error     = 2 
    system_error    = 3 
    internal_error  = 4 
    OTHERS          = 5. 
IF sy-subrc <> 0. 
  MESSAGE ID sy-msgid TYPE sy-msgty NUMBER sy-msgno 
          WITH sy-msgv1 sy-msgv2 sy-msgv3 sy-msgv4. 
ENDIF.

Listing 6.3 Initialisierung der Formularausgabe

Der CHANGING-Parameter des Funktionsbausteins FP_JOB_OPEN ist von der 
Struktur SFPOUTPUTPARAMS. Aus dem ABAP Editor können Sie direkt zur Defi-
nition der Struktur ins Dictionary navigieren, indem Sie auf den Strukturna-
men doppelklicken. Die wichtigsten Parameter der Struktur SFPOUTPUTPARAMS
sind in Tabelle 6.1 erklärt.

Feldname Bedeutung

NODIALOG unterdrückt das Dialogfenster zur Ausgabe

PREVIEW wählt zunächst eine Druckvorschau.

GETPDF fordert die Rückgabe eines PDF-Dokumentes an

GETPDL fordert die Rückgabe eines Druckdatenstroms an

GETXML fordert die Rückgabe der Anwendungsdaten an

CONNECTION Verbindung zu den Adobe Document Services

ADSTRLEVEL Trace-Stufe der Adobe Document Services

JOB_PROFILE Name eines Jobprofils

BUMODE Bündelungsmodus

Tabelle 6.1 Wichtige Parameter der Struktur SFPOUTPUTPARAMS 
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Für Ihre ersten Tests benötigen Sie keinen dieser Parameter. Wenn Sie den 
Funktionsbaustein FP_JOB_OPEN mit initialem Parameter IE_OUTPUTPARAMS
aufrufen, erscheint ein Druckdialog, in dem Sie alle Einstellungen für eine 
Druckausgabe oder -vorschau vornehmen können.

Zahlreiche Felder werden mit sinnvollen Werten vorbelegt, wenn Sie keine 
angeben, beispielsweise wird für die Verbindung zu den Adobe Document 
Services immer die Verbindung mit dem Namen ADS verwendet. Sie können 
über den Parameter CONNECTION diese Verbindung übersteuern, zum Beispiel 

ASSEMBLE Zusammenfügen in ein PDF-Dokument

PARALLEL aktiviert die Parallelisierung von Druckaufträgen

DEST gibt das Ausgabegerät (Drucker) an

REQNEW legt einen neuen Spool-Auftrag an

REQIMM sofortige Ausgabe des Spool-Auftrags

REGDEL löscht den Spool-Auftrag nach erfolgter Ausgabe

REGFINAL schließt den Spool-Auftrag ab

SPOOLID fügt die Ausgabe dieser Spool-Nummer hinzu

COPIES Anzahl Kopien

PDLTYPE Druckersprache für Rückgabe des Druckdatenstroms

XDCNAME XDC-Datei für Rückgabe des Druckdatenstroms

ARCMODE Archivierungsmodus

NOARMCH keine Änderung des Archivierungsmodus

NOPREVIEW keine Vorschau aus dem Druckdialog möglich

NOPRINT kein Drucken aus dem Druckdialog möglich

NOARCHIVE keine Archivierung aus dem Druckdialog möglich

XFP aktiviert die XFP-Ausgabe

XFPTYPE Typ der XFP-Ausgabe

XFPOUTDEV Gerät für die XFP-Ausgabe

Feldname Bedeutung

Tabelle 6.1 Wichtige Parameter der Struktur SFPOUTPUTPARAMS (Forts.)
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wenn Sie verschiedene Systeme angebunden haben oder gegen verschiedene 
Versionen testen. Falls Sie keinen Drucker im Parameter DEST mitgeben, ver-
sucht das System, den Wert aus Ihren Benutzerfestwerten zu lesen.

Ein wichtiger Parameter ist REQNEW. Falls Sie diesen Parameter nicht setzen, 
versucht das System bei der Druckausgabe, die neuen Dokumente an einen 
existierenden Spool-Auftrag anzuhängen. Sie müssen für jede Anwendung 
entscheiden, ob dieses Verhalten gewünscht ist. Für dieses Testprogramm 
soll das Anlegen eines neuen Spool-Auftrags erzwungen werden, daher 
wurde der Parameter auf ABAP_TRUE gesetzt.

Über den Parameter JOB_PROFILE können Sie den Adobe Document Services 
ein sogenanntes Job-Profil mitgeben, um die Verarbeitung zu beeinflussen.

6.1.4 Aufruf des generierten Funktionsbausteins

Um dem Druckjob ein Formular hinzuzufügen, gehen Sie folgendermaßen 
vor:

1. Rufen Sie den generierten Funktionsbaustein auf, den Namen des Bau-
steins haben Sie bereits in Listing 6.2 ermittelt.

2. Bei der ABAP-Anweisung CALL FUNCTION müssen Sie darauf achten, dass 
Sie als Funktionsbaustein die Variable GV_FMNAME direkt angeben und nicht 
in Hochkommata einschließen, da sonst versucht würde, einen Funktions-
baustein mit dem Namen GV_FMNAME aufzurufen, der vermutlich nicht exis-
tiert.

Geben Sie die Variable GV_FMNAME direkt an, was einem dynamischen Auf-
ruf entspricht. Welcher Funktionsbaustein gerufen wird, entscheidet sich 
erst zur Laufzeit in Abhängigkeit des Wertes von GV_FMNAME. Durch diesen 
dynamischen Aufruf kann zur Entwicklungszeit leider nicht geprüft wer-
den, ob Sie alle Parameter korrekt mitgeben.

3. Sie können sich aber eines Tricks bedienen, um den richtigen Aufruf zu 
programmieren: Rufen Sie einmal den Funktionsbaustein FP_FUNCTION_
MODULE_NAME im Einzeltest aus dem Function Builder (Transaktion SE37) 
heraus auf, geben Sie bei dem Parameter I_NAME den Namen Ihres Formu-
lars Z_IFBA_BOOK_FORM_01 an, und drücken Sie auf Ausführen (siehe 
Abbildung 6.2). Falls der Funktionsbaustein noch nicht generiert wurde, 
kann dies einige Sekunden dauern, doch die folgenden Aufrufe sind dann 
wesentlich schneller.
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4. Im Ergebnisbild (siehe Abbildung 6.3) sehen Sie bei dem Parameter E_
FUNCNAME den Namen des zugeordneten generierten Funktionsbausteins. 
Im vorliegenden System war dieser /1BCDWB/SM00000162; dies wird bei 
Ihnen jedoch ein anderer Wert sein.

Abbildung 6.2 Ermittlung des generierten Funktionsbausteins

Abbildung 6.3 Name des generierten Funktionsbausteins
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5. Sie können nun in Ihrem Druckprogramm das Aufrufmuster generieren 
lassen, indem Sie das Muster für diesen Funktionsbaustein angeben. 
Dadurch werden die verfügbaren Parameter der Schnittstelle in den Pro-
grammaufruf automatisch eingefügt.

6. An den Parametern des Aufrufs erkennen Sie die Schnittstelle Ihres For-
mulars wieder. Die Parameter CUSTOMER, BOOKINGS und CONNECTIONS müs-
sen Sie mit Werten versorgen. Der Parameter DATE ist optional, da er so in 
der Schnittstelle definiert wurde, der Parameter /1BCDWB/DOCPARAMS benö-
tigt die Ihnen bekannte Struktur SFPDOCPARAMS, über die Sie zum Beispiel 
die Formularsprache festlegen können.

7. Der fertige Aufruf des generierten Funktionsbausteins ist in Listing 6.4 ge-
zeigt. Fügen Sie das Coding direkt an das aus Listing 6.3 an. Den Rückga-
beparameter /1BCDWB/FORMOUTPUT mit der Struktur FPFORMOUTPUT benöti-
gen Sie in diesem Programm nicht, da er Informationen über die Anzahl 
der erzeugten Seiten liefert. Die Fehlerbehandlung lassen Sie wieder so 
einfach wie möglich.

* Set language and country. 
gs_docparams-langu   = p_langu. 
gs_docparams-country = p_ctry. 
* Call generated function module (form). 
CALL FUNCTION gv_fmname 
  EXPORTING 
    /1bcdwb/docparams        = gs_docparams 
    customer                 = gs_customer 
    bookings                 = gt_bookings 
    connections              = gt_connections 
    date                     = p_date 
* IMPORTING 
*   /1BCDWB/FORMOUTPUT       = 
 EXCEPTIONS 
   usage_error              = 1 
   system_error             = 2 
   internal_error           = 3 
   OTHERS                   = 4. 
 

Funktionsbaustein dynamisch aufrufen

Rufen Sie den generierten Funktionsbaustein immer dynamisch auf. Vergessen Sie 
aber auf keinen Fall, den Namen danach wieder zu entfernen und den Aufruf über 
das Feld GV_FMNAME festzulegen, da nach einem Transport des Formulars der Funk-
tionsbaustein im Zielsystem einen anderen Namen bekommt.
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IF sy-subrc <> 0. 
  MESSAGE ID sy-msgid TYPE sy-msgty NUMBER sy-msgno 
          WITH sy-msgv1 sy-msgv2 sy-msgv3 sy-msgv4. 
ENDIF.

Listing 6.4 Aufruf des generierten Funktionsbausteins

6.1.5 Beenden des Druckjobs

Die Formularausgabe muss am Ende auf jeden Fall abgeschlossen werden, 
dazu steht Ihnen der Funktionsbaustein FP_JOB_CLOSE zur Verfügung. Je 
nachdem, für welche Art der Formularausgabe Sie sich entschieden haben, 
zeigt dieser Funktionsbaustein eine Druckvorschau an oder schließt gegebe-
nenfalls den Spool-Auftrag ab.

1. Fügen Sie den Aufruf des Funktionsbausteins FP_JOB_CLOSE Ihrem Pro-
gramm hinzu, und verwenden Sie dafür wieder das Anweisungsmuster.

2. Das fertige Coding ist in Listing 6.5 gezeigt, das Sie direkt an das Coding 
aus Listing 6.4 anfügen.

* Close print job. 
CALL FUNCTION 'FP_JOB_CLOSE' 
* IMPORTING 
*   E_RESULT             = 
 EXCEPTIONS 
   usage_error          = 1 
   system_error         = 2 
   internal_error       = 3 
   OTHERS               = 4. 
IF sy-subrc <> 0. 
  MESSAGE ID sy-msgid TYPE sy-msgty NUMBER sy-msgno 
          WITH sy-msgv1 sy-msgv2 sy-msgv3 sy-msgv4. 
ENDIF.

Listing 6.5 Beenden des Druckjobs

3. Der Rückgabeparameter E_RESULT mit der Struktur SFPJOBOUTPUT wird in 
diesem Programm nicht benötigt. Sie können dieser Struktur jedoch Infor-
mationen entnehmen, wie zum Beispiel die Anzahl der Formulare oder die 
Nummer des erzeugten Spool-Auftrags.

6.1.6 Formularausgabe

Das Programm ist nun vollständig und enthält alle notwendigen Elemente für 
eine Formularausgabe. Sie könnten noch mehr Aufwand in die Fehlerbe-
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handlung investieren, aber Sie haben bereits alle Elemente kennengelernt, 
um ein Formular drucken zu können.

Beachten Sie, dass Sie auch mehrere verschiedene Formulare oder mehrmals 
dasselbe Formular innerhalb eines Druckjobs ausgeben können. Dazu rufen 
Sie einfach zwischen den Funktionsbausteinen FP_JOB_OPEN und FP_JOB_
CLOSE mehrere generierte Funktionsbausteine auf, beispielsweise in einer 
LOOP-Anweisung in ABAP. Der Funktionsbaustein FP_FUNCTION_MODULE_NAME
darf selbstverständlich ebenfalls mehrmals für verschiedene Formulare geru-
fen werden. Aus Performancegründen sollten Sie die Ermittlung des gene-
rierten Funktionsbausteins generell vor dem Öffnen des Druckjobs und nicht 
wiederholt innerhalb einer Schleife durchführen.

1. Nachdem Sie das Programm aktiviert haben, können Sie es starten. Das 
Selektionsbild erscheint, wie bereits in Abbildung 6.1 gezeigt, und die 
Vorschlagswerte sind für einen ersten Aufruf sinnvoll gewählt. Die Kun-
dennummer ist 1, die Sprache für die Formularausgabe Deutsch, das Land 
für die Aufbereitung von Datums- und Zahlenfeldern Deutschland, und 
der Name des Formulars Z_IFBA_BOOK_FORM_01 wurde hinterlegt. Das 
Datum ist optional, Sie können das Formular demnach mit und ohne 
Datum aufrufen.

2. Drücken Sie im Selektionsbild Ausführen, und es erscheint ein Druckdia-
log, wie in Abbildung 6.4 gezeigt.

3. Falls Ihnen kein Ausgabegerät angezeigt wird, können Sie dieses eingeben 
und hierfür gegebenenfalls die Eingabehilfe benutzen. Beim Aufruf des 
Funktionsbausteins FP_JOB_OPEN können Sie auch GS_OUTPAR-DEST mit 
dem Namen des Druckers versorgen oder alternativ ein Ausgabegerät in 
Ihren Benutzerfestwerten hinterlegen.

Aufbau eines Druckprogramms

Ein Druckprogramm ist prinzipiell folgendermaßen aufgebaut:

� Datenselektion (siehe Listing 6.1)

� Ermittlung des generierten Funktionsbausteins (siehe Listing 6.2)

� Öffnen der Druckjobs (siehe Listing 6.3)

� Aufruf des generierten Funktionsbausteins (siehe Listing 6.4)

� Schließen des Druckjobs (siehe Listing 6.5)
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4. Im linken unteren Teil des Dialogs sehen Sie im Bereich Spool-Steuerung

ein aktiviertes Ankreuzfeld Neuer Spool-Auftrag. Dies wurde in Listing 
6.3 gesetzt.

5. Drücken Sie im Dialog die Taste Druckansicht. Intern werden nun alle 
Formulare prozessiert, in diesem Fall ist dies nur eins. Die ABAP Dictio-
nary-Daten, die Sie in der Schnittstelle mitgegeben haben, werden, basie-
rend auf der Kontextdefinition, in einen XML-Datenstrom umgewandelt 
und die Adobe Document Services auf dem Java-Stack für die Erzeugung 
eines PDF-Dokumentes gerufen. Das PDF-Dokument für Ihr Formular 
sehen Sie in Abbildung 6.5.

6. Sollten Sie eine Fehlermeldung erhalten, verfahren Sie, wie in Abschnitt 
6.5, »Fehleranalyse«, beschrieben wird. Für den Fall, dass in Ihrem System 
die Datensätze für das Flugbuchungsmodell nicht vorhanden sind, können 
Sie sie über das ABAP-Programm SAPBC_DATA_GENERATOR nachgenerieren 
(Start über Transaktion SE38). Das Programm erzeugt automatisch Ein-
träge in den benötigten Datenbanktabellen.

7. Für die Anzeige des PDF-Dokumentes wird der Adobe Reader vorausge-
setzt. Es stehen Ihnen verschiedene Optionen für die Anzeige zur Verfü-
gung, beispielsweise können Sie das Dokument sichern oder lokal dru-
cken.

Abbildung 6.4 Druckdialog



245

Druckprogramm 6.1

Wichtiger ist jedoch die Möglichkeit der sogenannten Server-basierten

Druckausgabe. Die Drucktaste hierfür befindet sich in der Drucktasten-
leiste. Drücken Sie diese Taste, wird das Dokument über das SAP-Spool-
System an den Drucker geleitet, den Sie in Ihrem Programm bzw. im 
Druckdialog angegeben haben.

8. Beim Drucken über das SAP-Spool-System wird ein Spool-Auftrag ange-
legt. Sie können jedoch auch ohne den Umweg über die Druckvorschau
drucken, indem Sie im Druckdialog aus Abbildung 6.4 auf den Button 
Drucken klicken. In Abschnitt 6.2, »Spool-System«, werden die Spool-
Aufträge genauer betrachtet.

Das Verhalten können Sie in vielfältiger Weise über die Parameter aus Tabelle 
6.1 feinsteuern, die Sie beim Aufruf des Funktionsbausteins FP_JOB_OPEN mit-
geben. Setzen Sie beispielsweise NODIALOG auf 'X', erscheint kein Druckdia-
log, Sie können dann über den Parameter PREVIEW steuern, ob die Vorschau
angezeigt werden soll ('X' bedeutet Vorschau anzeigen). Falls Sie keinen 
Druckdialog anzeigen wollen, sollten Sie unbedingt ein Ausgabegerät im Feld 
DEST mitgeben, denn geben Sie keines mit, wird der Wert aus Ihren Benut-
zerfestwerten gezogen.

Abbildung 6.5 Druckansicht eines Formulars
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Sie können Ihr Druckprogramm auch für andere Formulare verwenden, 
sofern diese dieselbe Schnittstelle haben. Die Formulare, die Sie in Kapitel 4, 
»Schnittstelle und Formularkontext«, und Kapitel 5, »Erstellung von Formu-
larvorlagen«, erstellt haben, können Sie ohne Änderungen im Druckpro-
gramm ausgeben.

6.2 Spool-System

Um ein fertiges Formular über das SAP-System zu drucken, benötigen Sie 
einen Spool-Auftrag. Ein solcher Spool-Auftrag kann entweder automatisch 
oder manuell zu einem Drucker gesendet werden, und Sie können im System 
das fertige Dokument noch einmal ansehen – vor oder nach der Ausgabe.

Ausgabegerät muss zur Laufzeit bekannt sein

Falls Sie kein Ausgabegerät in Ihren Benutzerfestwerten hinterlegt haben und keines 
im Parameter DEST mitgeben, muss das System nachfragen. In diesem Fall wird der 
Druckdialog angezeigt, auch wenn Sie ihn über den Parameter NODIALOG unter-
drückt haben. Existiert keine Verbindung zum Frontend, weil Ihr Programm zum 
Beispiel im Hintergrundmodus läuft, kommt es zu einem Laufzeitfehler, da nicht 
genügend Informationen für die weitere Verarbeitung zur Verfügung stehen.

Achtung: Fehler bei der Generierung nach einem Transport

In manchen Fällen kommt es vor, dass nach einem Transport ins Zielsystem Daten 
im Formular falsch aufbereitet werden. Dies betrifft vor allem Zahlenfelder, bei 
denen das Referenzfeld nicht korrekt ausgewertet wird. Dieser Fehler tritt nur auf, 
wenn das Formular neu generiert werden muss (was nach einem Transport immer 
der Fall ist) und das Druckprogramm in der Verbuchung läuft. In diesem Fall wird 
der Funktionsbaustein FP_FUNCTION_MODULE_NAME also von einem anderen Funk-
tionsbaustein gerufen, der mit dem Zusatz IN UPDATE TASK gestartet wurde.

Aufgrund dieses Programmfehlers werden dann nicht alle Datentypen korrekt 
ermittelt. Der Fehler tritt nur bei der ABAP Dictionary-basierten Schnittstelle auf.

Es gibt zwei Möglichkeiten, das Problem zu lösen.

� Zum einen ist eine manuelle Nachgenerierung des Funktionsbausteins mithilfe des 
Programms FP_GENERATE_FUNCTION_MODULE möglich (siehe SAP-Hinweis 1076159).

� Zum anderen kann die Korrektur aus SAP-Hinweis 1518283 eingebaut bzw. das 
zugeordnete Support Package eingespielt werden. Dadurch wird das Problem für 
zukünftige Transporte verhindert. Beachten Sie, dass für bereits generierte Funk-
tionsbausteine ein manuelles Nachgenerieren zusätzlich erforderlich ist.
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